
Entwicklungen 413

charısmatischen Tradıtion stammen- matıischen Erneuerung, da{fß jeder geistlicher Bewegungen” eın Kapıtel
den Elemente spielen auch hıer ine Christ „sıch 1n seiınem Leben für Chri- 1ın dem Dokument der dreı Bischöfe,
herausgehobene Rolle Andere geıstlı- SLUS entscheiden“ mufß, werden auch das yegenüber der trüheren Fassung
che Bewegungen können eshalb die- Anfragen die allgemeıne Pastoral HE  s 1St weıl dies auch 1e]
ser Fassung gegenüber einwenden, gerichtet: „Wırd 1mM Leben unserer kann über die Bedürfnisse und Mo-
da{fß S$1€e sıch UNANZEMESISICN vereinnahmt Pfarrgemeinden eın solcher indıvıdu- tive, dıe heute ZUuUr Bıldung dieser
fühlen, auch WEeEeNn Mühlen 1mM Kom- eller Schritt genügend gefördert un: oder ZUrTr Neubelebung bereıts
mentar eıgens betont, dafß der TLext gefordert? Bestehen entsprechende alterer Gruppen führt, fragt sıch
dies nıcht iu  D Der Kritik der INan- Möglıchkeıten, den Entscheidungs- doch auch, ob I1a  — solche Systematı-

charakter des Chrıstseins ZzUuU Aus-gelhaften Darstellung der Charısmati- sıerungen überhaupt und TST recht
schen Erneuerung ın der trüheren druck bringen?” Zzu gegenwärtigen Zeıtpunkt kır-

chenamtlıcherseıts bereıts torciıerenFassung 1St INa  3 dadurch aus dem Für Außenstehende Mas dıe Auseın-
VWeg CHANSCHH, da{fß 1U der andersetzung die verschiedenen sollte Vieles 1sSt noch nıcht ausgereılt,
Rubrık „Erneuerungsbewegungen 1ın Akzentsetzungen ın den beıden DG der Selbstfindungsprozeß ın den Grup-
der katholischen Kırche WAasSs 1ın der nanntien Dokumenten sıch LWAas aka- pen ıst noch keineswegs abgeschlossen.
trüheren Fassung nıcht der Fall WAar emiısch ausnehmen, tfür den weıteren In diıeser Sıtuation dürften weder alle
auch die Charıiısmatische Erneuerung Entwicklungsprozei der geistlichen allzu trühe amtlıche Festlegungen
aufgeführt wırd, wobe!ıl INa  . aller- Bewegungen innerhalb der Kırche 1St noch Vereinnahmungen 1in eiıner be-
dıngs (warum ”) auf die entsprechende nıcht unbedeutend. SO interessant stımmten Rıchtung VO Nutzen se1ın.
Darstellung aus dem „Dictionnaıire de un: notwendıg auch ISt, sıch heute Künstliche Vereinheıitlıchung würde
Spiritualite” (Artıkel: Pentecötisme) klarzuwerden über die Spannung VO keiıner der geistlıchen Bewegungen
zurückgreıft. Darın wırd WAar daraut „E1genprdgung UN: Gemeinsamkeiten gerecht.
hingewlesen, da{fß dıe Bewegung sıch
„zunehmen als umtassende @lau-
benserneuerung” verstehe, AaNSONSTLEN

1St ber VO  —_ Charismatischer Erneue-
unzweıdeutig Anglıkaner:rung unbedingt

Sınne eıner bestimmten Bewegung iIn- Freimaurere!l auf dem Prüfstand
nerhalb der Kıirche die Rede Dıies
steht in eiınem offensichtlichen Kon- Der Generalsynode der Kırche VO  — nentaleuropäıischen Protestantismus)

der Feststellung Mühlens in England lag be1 ihrer Jüngsten ar ehlten weıthın dıe scharten Frontstel-
seiınem Kommentar, da{fß „der Klä- SUNng (vom I4 bis 14. Julı in York) lungen zwıschen dezidiert antiaufklä-
rungS- und Reflexionsproze(ß der let- der Bericht eıner Arbeitsgruppe VOT, rerischem Katholizısmus und ebenso

In dem dıe Vereinbarkeit “von dezıidiert antıkırchlich-antiklerikalzen Jahre ergeben (hat), da{fß
UNANSCMEECSSCH ISt, das Wort ‚charıs- Freimaurerei UN. Christentum geht eingestelltem Freimaurertum, dıe in

Dafß der 1m Frühjahr 1985 VO  — der den romanıschen Ländern vorherrsch-matısch‘ mıt ‚Gemeinde-Erneuerung‘
verbinden Synode eingesetzten sıebenköpfigen ten In Großbritannien gıbt heute

Arbeıtsgruppe auch WEeI1 anglıkanı- schätzungsweılse 600 000 Freimaurer

Vıeles 1St och 1m Flufß sche Freimaurer angehörten (einer (zum Vergleich: In der Bundesrepu-
davon eın SÖherer Geıistlicher, der blık sınd 1Ur LWAa 20 000)

In vielem ähneln sıch die beiden VOI- Dekan VO St Albans), beleuchtet dıe
lıegenden Dokumente natürlıch, besondere Sıtuation 1mM Mutterland Kritische Anfragen das
schon gCnh des beiden gemeınsamen der Freimaurereı: Nıcht wenıge aktıve Rıtual
charısmatisch 1m Sınne der konkre- Miıtglieder der Kırche VO  —$ England

Dennoch 1St das Verhältnıis VO Kır-ten Bewegung gepräagten Hınter- un auch etliche ihrer Geistlichen g..
grunds. Das VO Kat der charısmatı- hörten un: gehören gleichzeitig Fre1- che VO  — England un: Freimaurerel

nıcht spannungsfreı. Der Bericht derschen Gemeıinde-Erneuerung heraus- maurerlogen Selbst angliıkanısche
gegebene Dokument vermeıdet indes Erzbischöfe ıIn früheren Jahr- Arbeıtsgruppe welst ‚War daraut hın,

zehnten Logenmitglieder. 7Zwischen gebe viele Kırchenmitglıeder, dieiıne Vermischung des charısmatı-
schen Elements als eines Grundanlıe- der Kirche VO England und der Fre1i- gleichzeıltig Freimaurer seılen un

maurereı estand nıe die tiefe Kluft, darın keın Problem sähen. Gleichze1-SCNS der Kırche mIıt der konkreten
Ausprägung des Charismatischen 1in WwW1e€e S$1€e für das Verhältnis VO  - katholıi- Ug wiırd ber festgestellt, gegenwärtig
der bezeichneten Bewegung. Ver- scher Kirche un: Freimaurern bıs VOT se1 ıne „Welle der Besorgnis” be]

Christen verschiıedener Denomıinatıo-welse auf andere geistliıche Bewegun- kurzem durchweg kennzeichnend WAarTr

SCn sınd auch enthalten, aber INa  —_ (zur nNneUETEN Entwicklung vgl NCN gegenüber der Freimaurerel
ordnet sıch bescheiden eın als 1ine Maı 1981, un Januar regıstrıeren. Manche Christen hätten
Gruppe unter anderen. Ausgehend VO  —_ 1984, 41.) Im angelsächsıschen Be- die Logen verlassen, weıl S1e der
dem zentralen Anlıegen der Charıs- reich (wıe teilweıse Ja auch 1m konti1- Überzeugung gekommen seıen, hre
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Mitgliedschaft bringe S1Ee INn Konflikt Vıele Christen seılen Freimau-
MmMI1t ıhrem christlichen Glauben.

VOT der Tagung der Synode hatte der
LCI, und dürte nıcht UNANSCMES- anglıkanısche Kanonikus un gleich-

Druck oder Sar eiıner He-Der Bericht eın kräftiges Frage- zeıtig „Grofßkaplan“ der englıschen
zeichen hinter die Aussage, Freimau- xenjagd kommen. Toleranz dürte Grofßloge, Rıchard I ydeman, ın deren

aber nıcht ZUr Vernachlässigung derrereı un Christentum selen vereın- Auftrag die Krıtiıkpunkte des Berichts
bar Es gebe, wırd In dem Text die Wahrheitsfrage tühren Dıie Freimau- zurückgewiesen. TIydeman raumte da-

KT ollten sıch der Punkte annehmen, be] möglıche Miılfsverständnisse IN be-Auffassung der Nıchtfreimaurer In
der Gruppe zusammengeftadst, „etlıche dıe vielen Christen Schwierigkeiten ZUS auf das treimaurerische Rıtual

bereiteten, z der übertriebenen eın Beı der Reform der Rıtuale mMUSSeEegewiıchtige Gründe, die Vereın- Geheimnistuerel.barkeit VO Freimaurerel un Chriı- Erzbischof John INa  = ber vorsichtig vorgehen,
Die Habgood VO York bezeichnete dem- stark tradıtıonsgebundene Freimaurertentum In Frage stellen“

beiden treimaurerischen Miıtglieder gegenüber die freimaurerischen Rıtu- nıcht VOT den Kopf stoßen.
ale als „harmloses Vergnügen” Er se1l Dıie Biılligung des Berichts durch diegeben ımmerhın Protokoll, Chri-

Sten, die Freimaurer selen, sähen sıch eher über engherziıge Christen beun- Generalsynode bedeutet heine offı
ruhıgt, dıe alles ihren eıgenen Ma{ßs- zielle UN verbindliche Verurteilung der„deutlichen Schwierigkeiten“ N- stäben wollten, als über Freimaurereı durch die Kırche VOüber. Der Bericht beschäftigt sıch aus-

tührlich mi1ıt dem freimaurerischen Rı- „Gruppen VO  —_ wohlmeinenden und England. 7u einer solchen dürfte
treigebigen Männern, die Freude In absehbarer eıt auch nıcht kom-tual und kommt dem Schludfß, die-

sCc5 den Aussagen der daran haben, zusammenzukommen“ INenNn Dıi1e Vertflechtungen zwıschen
Seıne Antwort aut dıe Frage nach der anglıkanıscher Kırche und Freimaure-Freimaurer gottesdienstliche Züge;

die Rıtuale enthielten teilweıise Be- Vereinbarkeit VO  ; Freimaurerel und rel, das hat nıcht zuletzt die Dıskus-
Christentum laute Ja Allerdings, S10n den Bericht un: seıne krıiti-oriffe und Gebete christlicher Her-

kunft, die ber A4aUuUS iıhrem christlichen fügte der Erzbischoft frei nach Kor schen Anfragen gezelgt, sınd dafür
1023 hinzu, nıcht alles, W d erlaubt 1e] CN Auch der tief verwurzelteBezugsrahmen herausgelöst würden.

Christen, der Bericht In seınen krı- sel, se1l uch nützlıch. Der Freimaurer anglıkanısche ınn für „cComprehensIi-
Robert Hart, Miıtglıed der Arbeits- veness”, für das Nebeneinandergel-tischen Anmerkungen ZU treimaure-

riıschen Rıtual und dessen Geheim- STUDDC, merkte d viele Schwierigkei- tenlassen VO  —$ verschiedenen Glau:
charakter, se1 der Name (sottes be- ten, die moderne Christen 1m Blıck bensverständnissen, Frömmigkeıts-

auf die Freimaurere]l hätten, rührtenkannt:; mMUSSeEe iıhnen nıcht ETSE in riıchtungen un Theologien, dürfte
einem rıtuellen Drama enthüllt WeTl- daher, da{fß sıch dıe Theologie schnel- einer deutlichen Dıistanzıerung VO

ler entwickelt habe als die Freimaure-den Die Arbeıtsgruppe außert starke der (ihrerseıts nıcht homogenen und
7 weıtel gegenüber der Ansıcht der reıi Aber auch die treimaurerischen 1m Wandel befindlichen) Freimaurerei

Rıtuale veränderten sıch. entgegenstehen.Freimaurer, be] ihrer Bewegung
handle sıch nıcht 1ıne Religion In einem Leserbrief die „Church

Tımes“ 26.6.87) Zzu Freimaurerbe-un: S1E se1l eshalb MIıt dem Christen-
u  3 vereinbar. Kritische Bemerkun- Eıne Verurteijulung 1STt richt INg eın anglıkanıscher Geistlı-

cher und Freimaurer mıiı1t seliner Kır-SCH macht der Bericht auch ZzUu nıcht erwarten
freimaurerischen Ethos, weıl das che scharf 1Ns Gericht: Es sSEe1 MN-

Dıe „Vereinigte Großloge VO Eng- wärtıg ungeheur schwer, sıch eın kla-eıl VO u  n Werken ErWwarte In al-
len Freimaurerlogen sSe1l War die Bı- and‘ bedauerte ıIn einer Stellung- L’CcS Bıld arüber verschaften, W as

be] als Rıchtschnur für das sıttlıche nahme, da{ß die Synode den Bericht In der Kirche gelte un: W as nıcht. Le1i-
Verhalten ausgelegt: „Aber die Bıbel Z Frage der Vereinbarkeit VO Freıi- der sSe1 die Kırche VO England ZzZu  —_-

1St sehr 1e] mehr als eın Leitfaden maurerel un Christentum ausdrück- eıt nıcht 1ın der Verfassung, da{ß S1E
ıch gebillıgt habe, Aanstatt ihn bloßZzUuU un: ANSCINCSSECNCN moralı- sıch eısten könnte, dıe Freimaure-

schen Verhalten.“ ZUr Kenntnıis nehmen. Der Bericht reı oder uch ([0)98 iırgend LWAas
se1l unzureichend; e den Ver- verurteılen. S1e solle hre Kräfte eher

Der Bericht der Arbeıtsgruppe wurde bındlıchen Aussagen der Freimaurer darauf konzentrieren, hre eıgenen
VO der Generalsynode miıt großer wenıg Rechnung. Es se1 hoffen, erhaltensweisen und LehraussagenMehrbheit gebilligt (dıe Abstimmung - daß die Dıskussionen über den Be- überprüfen.xab 394 Ja- und Neınstimmen be1 richt ın der Kırche VO England auch
fünf Enthaltungen) un gleichzeıtig Gespräche mIıt den treimaurerischen
der Kırche Z Diskussion unterbrei- Instiıtutionen über die Behauptungen Eın „typısch
Let. In der Aussprache kamen Befür- der Arbeıtsgruppe einschlielßen WeT- anglıkanısches”
WOrLier WwW1e Kritiker der In dem Be- den Freimaurer wüflten un: aufige-
richt enthaltenen Anfragen gegenüber Dokumentschlossene Anglıkaner ollten akzep-
der Freimaurere1l Wort So meınte tıeren, da{fß treimaurerische Zeremo- Eınen Beıtrag dieser vielfach g-der Bıschof VO Manchester, der Be- nıen nıcht blasphemisch se]len un: forderten Bestandsaufnahme der e1ge-richt könne ZUr Klärung beitragen. nıcht häretisch seın könnten. Schon N  S Lehrgrundlagen wollten die Bı-



Zeitgeschehen 41 5

schöfe der Kırche VO England mıt skızziert der Text Grundaussagen des eın Im aAaNzZCNH EeErnteitie das Dokument
christlichen Glaubens über (soOtt Eriıhrer Erklärung „The Nature of Chri- be1 den Miıtgliedern der Generalsyn-

st1an Belijef‘ leisten, die 1m Junı etz- beschäftigt sıch mIıt dem Verhältnis ode gul Ww1€e einhellıg Lob und /7u-
ten Jahres veröftentlicht wurde. Der VoOoO wissenschaftlicher und relıg1öser stımmung. Der Erzbischof VOoO ©Oaäan-
Tlext War nıcht VO langer and VOTI- Wırklichkeitsdeutung, mıt dem (30t: terbury, Robert Runcıe, bezeichnete
bereıtet, sondern wurde durch die tesbild der Bıbel und mIıt Möglıchkei- den TLext als ın (elst un: Stil Yanz
heftige Dıskussion über die Außerun- ten un: renzen VO „Gottesbildern” und Sar anglıkanısch. Er sel
gCNH des Bischots VO Durham, Davıd überhaupt. Dıie Lehre VO dreie1in1- Schrift, Tradıtion, Vernunft un: Er-
Jenkins, Auferstehung un Jung- SCH (sott wırd VO der Gebetserfah- fahrung als Quellen kırchlicher Lehre
frauengeburt provozıert (vgl rung her entfaltet; das letzte Kapıtel orlentlert, sel vielschichtig, tolerant
Aprıl 1905; 150—161). des Dokuments befafßt sıch der un „Comprehensıive” Der Erzbischof
Das theologische Grundsatzpapıer, Überschrift „Der Gott, auf den WIr fügte hınzu, die Schwäche der anglı-
das der Generalsynode Jetzt ın York vertrauen“ mıt der Theodizeefrage, kanıschen Kırche se1l vielleicht nıcht
vorlag, WAaTtr dagegen schon VO  S den mIt dem Problem der Rechtfertigung theologische Unklarheit oder angel
umstrıttenen Aussagen VO Bischof (sottes angesıichts des Leidens 1ın der verbindlichen Definıtionen, SONMN-

Jenkıns In Arbeıt Es andelt sıch Welt dern hre bedächtige AUSSCWOSCNHNC
eın Dokument der Glaubenskommis- Dıie Frage, Inwıeweıt (Gott leiıden bzw AFt, dıe sıch ın der Unfähigkeıt 2U-
S10N der Kırche VO England mI1t dem Leiıden der Welt teilhaben könne, Bere, denjenıgen Lehre vermıiıtteln,
Tiıtel „ Wır glauben (Sott> Auft e1- nahm In der Synodendıiskussıion über die eintache und tertige Antworten
( hohen theologischen Nıveau „We Belıeve in Godt breiten Raum haben wollten

Im Gespräch ber dıe Kırche
Zum Stand einıger bılateraler ökumenischer Diıaloge der katholischen Kırche
Schon bald nach Abschlufß des 7weıten Vatiıkanischen Einheit VO Katholiken un Lutheranern entwirft, bıs
Konzıls, dessen wichtigsten Weıichenstellungen die hın konkreten Überlegungen einem nıcht DU BCr
Öffnung der katholischen Kirche tür die ökumenische genselt1g anerkannten, sondern auch gemeınsam AUSSEC-
Bewegung yehört, begannen offizielle theologische Ge- übten Amt.
spräche zwıischen Rom und anderen christliıchen Konftes-
s1ıonen. SO wurde bei dem Besuch VO Erzbischoft Die Zielsetzungen gyehen auseiınander
Michael KRamsey VO Canterbury beı Papst Paul VI. 1mM
März 1966 dıe Bildung eiıner Anglikanısch/Römisch-ka- Ungeachtet des Gewichts des offiziellen katholischen
tholischen Vorbereitungskommuissıon beschlossen, die Dıalogs mMI1t Anglıkanern und Lutheranern sollten aber
dann VO der „Anglikanisch/Römisch-katholischen In- die anderen bılateralen Gespräche nıcht übersehen WT' -

den Diese Gefahr esteht nıcht zuletzt In der Bundesre-ternatiıonalen Kommission“ abgelöst wurde. 196/ begann
der theologische Dıalog der katholischen Kirche miıt dem publık, sıch das ökumenische Interesse aufgrund der

konfessionellen Konstellatıon vielfach auf das katho-Lutherischen Weltbund, als dessen ersies Ergebnis 1972
der SOgENANNLE „Malta-Bericht“ über „Das Evangelıum lısch-Ilutherische Verhältnis bzw die entsprechenden (Ge-
und die Kırche vorgelegt wurde. sprächsergebnisse konzentriert. Das retormierte Element

Zweıtellos kommt dem lutherisch-katholischen un: dem 1sSt 1mM deutschen Protestantismus nıcht sehr stark AUSSC-
pragt, un: Baptısten un: Methodisten (ın den USA dieangliıkanisch-katholischen Dıalog besondere Bedeutung

Der Abschlußbericht der Anglikanisch-katholischen mi1ıt Abstand gyrößten protestantischen Denomuinatıonen)
bılden ın der Bundesrepublık L1UTr kleine Miınderheıten,Kommuissiıon VO 19% I6 der dıe gemeinsame Erklärung die zumındest quantıtatıv gegenüber den lutherischen

Eucharistıe, Amt un Autorität In der Kirche enthält, bzw unlerten Landeskirchen kaum 1INS Gewicht tallen
lıegt als ersties Ergebnıis eınes bilateralen Dıalogs der ka- I )as yleiche gaılt uch für die Pfingstkirchen. Diıe ADISCH-tholischen Kirche auf Weltebene den beiıden Partnern ples of Christ“ schliefßlich, MmMI1t denen dıe katholische
Z offiziellen Stellungnahme VO  a Die Anglikanısche Kırche ebentalls offizielle theologische Gespräche führt,Gemeinschaft wırd ihr Votum auf der Lambeth-Konte-
LENZ 1mM nächsten Jahr abgeben; bıs dahın 1St auch mIt der sınd hıerzulande praktisch unbekannt.

vatıkanıschen Stellungnahme rechnen. Eınen ark- Dıe einzelnen Dıialoge lassen sıch nıcht ber eınen
steın 1m lutherisch-katholischen Dıalog bedeutete dıe Kamm scheren. Dazu sınd die beteiligten Kırchen ın

Struktur un Selbstverständnıiıs unterschiedlich, W as inVeröffentlichung des Dokuments „Eıinheıt VO  e uns  « (vgl
Junı ED, 259—260), das eın Modell kirchlicher der Methode un: den thematıschen Schwerpunkten der


